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Der deutſchruſſiſche Handelsvertrag
Anſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unsh wen Stützen der r die Vollblutbündler ſind

beweiſen ſie von neuem indem ſie dieſelbe ihres innigſten Miß
trauens verſichern und deren Autorität nach Kräften unter
raben Fürſt Hohenlohe kiagt über die ſich heranwätzende
ochfluth materieller Jntereſſen und die Bundesleitung er

muntert ihren Anhang in für die Oe fentlichkeit zurecht
eſtutzten Briefen unn erſt recht das Aeußerſte an rückſichts
oſer Vertretung des Standesvortheils zu leiſten Graf Poſa
dowsky erklärt unter vielfachen Verbeugungen vor den Draht
iehern des Bundes der Landwirthe daß und warum ein
leiſcheinfuhrverbot bedenklich iſt und Herr v KamekeBiziker

der präſumtive Kandidat der Konſervativen für KolbergKöslin
erwidert man begreife nicht daß unſere Regierung in ſo

leichtfertiger Weiſe über die amerikaniſchen Sandweizenmehl
und Pökelfleiſchbüchſen zur Tagesordnung r in einer

Zeit wo der Landwirth ſein ſchönes geſundes Vieh wegen
dieſer Schuntzkonkurrenz kanm los werden kann Lieber gar
kein Geſetz als eines nach dem Herzen der Herren Miniſter
ruft Herr v Kameke und ſpricht von dem wirthſchaftlichen
ſchrecklichen und langſamen Tode der Lakkwirthſchaft unter der
jetzigen Regierung Und eine Bewegung welche dieſe Blüthen
treibt nehmen die Landräthe in Preußen und die ihnen geiſtes
verwandten Verwaltungsbegmiten in gewiſſen anderen Einzel
ſtaaten unter ihre ſchützenden Fittiche

Das alles iſt nur ein Vorpoſtengefecht die Generalprobe für
ein Stück welches den Titel Handelsverträge führt
Welcher Lärm wird erſt losbrechen welche Leidenſchaft ent
brennen wenn die Hanptentſcheidung fallen ſoll wenn man
wrſuchen wird durch allzuhoch getriebene Forderungen die
Srnenernng der Tarifabkommen zu vereiteln Die Reihen
folge der Ereigniſſe dürfte folgende ſein Nachdem das Tarif
ſchema fertig geworden die Tarifſätze eingeſtellt über die
man unter der Hand ſchon gegenwärtig Fühlung nimmt ſo

gelangt und zwar wahrſcheinlich bereits in der nächſten Seſſion
der autonome oder Maximaltarif an den Reichstag
mit Sätzen über deren außerordentliche Höhe man die öffent
liche Meinung durch den Hinweis zu beſchwichtigen ſuchen wird
daß ſie ja nicht praktiſch werden ſondern nur Verhandlungs
objekte gegenüber den Auslandsſtagaten bilden ſollen Steht der
autonome Tarif feſt dann beginnt der agrariſche Verzweiflungs
kampf Man läßt die längſt gelegten Minen ſpringen beſchuldigt
jeden der nicht unannehmbare Forderungen an die fremden
Unterhändler ſtellt der Ausländerei undeutſcher Furchtſamkeit

und ſchlimmerer Dinge und ſucht durch ſolchen Terrorismus
das Vertragswerk zu zerſchlagen Werden aber die Verträge
nicht erneuert dann gilt der Maximaltarif und das Sonderintereſſe hat über den Stanlsgeranfen gefiegt Daß das Aus

land dann Vergeltüng übt daß der Zollkrieg über uns herein
bricht mit all ſeinem wirthſchaftlichen und politiſchen Unheil
tümmert dieſe Art Agrarier nicht denn die Preiſe ſteigen

Ob es zu dieſem Ende kommt hängt hauptſächlich von der
Kraft des Gegenſtoßes ab den Jnduſtrie und Handel im Bunde
mit demjenigen Theil der Land wirthſchaft führen welche ent
weder genng Beſonnenheit beſitzt oder berechtigte Jntereſſen zu
vertreten hat welche denen der Gutsbezirke und der Latifundien
zuwiderlaufen Dieſer Gegenbund iſt nicht zu unterſchätzen er
kann viel wenn er will er beſitzt Machtmittel die etwas aus

richten wenn er ſie gebraucht Das habe ſich bei dem Fleiſch

vergangenen Jahrzehnt immer ſchutzzöllneriſcher geworden war

ſchaugeſetz erwieſen Seine Hauptſtärke ſind aber ſeine gutenGründe Er operirt nicht t leeren Dekiginationen ſonen
mit feſtſtehenden Thatſgchen Die beweiskräftigſte Thatſache iſt
die Entwicklung die der Verkehr mit Rußland unter der
Herrſchaft des deutſchruſſiſchen Handels vertrages
genommen hat

Dieſer Vertrag iſt den Agrariern der verhaßteſte Und wie
befruchtend hat er gewirkt Die Ausfuhr von Eiſen und
Eiſenwaaren aus Deutſchland nach Rußland ſtieg von 14
Millionen Mark in 1893 anf 60 Millionen in 1898
Jnſtrumente Maſchinen und Fahrzeuge im gleichen Zeitraum
von 13 auf 47 Millionen Drogerie Apotheker und Farb
waaren von 18 auf 27 Millionen Wolle und Wollwagren von 14
auf 24 Häute und Felle von 8 auf 17 litterariſche und Kunſt
gegenſtände von 5 auf 10 Baumwolle und Baumwollwaaren
3 auf 10 Stein und Braunkohlen Koks und Torf 3 anf 9
Leder und Lederwaaren 2 auf 6 Millionen Mark und ſo
könnten noch eine ganze Reihe von Gewerbszweigen auf
geführt werden die ſich ſeit dem Vertragsſchluß und durch ihn
gehoben haben

Ja aber die Preiſe für Roggen und Weizen hat Caprivi
verdorben, ſo ſchallt s aus dem bündleriſchen Lager Auch
das iſt falſch Nehmen wir die amtlich feſtgeſtellten Durch
ſchnittspreiſe und zwar wiedernm von 1893 ab ſo ergiebt ſich
folgendes Bild

1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899
Roggen 133,7 117,8 119,8 118,8 130,1 146,8 146
Weizen 151,5 136,1 142,5 156,2 173,7 185,5 155,8

alles in 1000 Kilogramm Alſo die Preiſe ſind gefallen und
geſtiegen unabhängig vom Vertrag nur den weltwirthſchaft
lichen Urſachen folgend die hauptſächlich in der Größe der
vorhandenen Vorräthe und der jeweils hinzutretenden Ernte
erträge der Getreideländer liegen

Und nun bedenke man die Umſtände unter denen der Vertrag
zuſtande kam Rußland wandte 1893 ſeinen Maximaltarif auf
Deutſchland an Die deutſche Regierung antwortete am
29 Juni 1893 mit dem fünfzigprozentigen Zuſchlag auf die
hauptſächlichſten ruſſiſchen Ausfuhrartikel und mit der Forde
rung von Urſprungsatteſten Darauf erhöhte Rußland wieder
die Abgaben deutſcher Schiffe in ruſſiſchen Häfen von fünf
Kopeken auf einen Rubel pro Laſt und führte einen Zollzuſchlag
von 50 Proz ein Außerdem ſetzte es die Eiſenbahntarife für
deutſche Erzeugniſſe dermaßen herauf daß der einſt blühende
Speditionshandel der öſtlichen Seeſtädte ſchwer zu leiden hatte
Dieſen unhaltbaren Zuſtänden machte der Vertrag ein Ende
er ermäßigte und band die Zölle ſo daß Rußland welches im

Entſcheidung vorzubengen Die Alternative ſteht hier ſo
Entweder wird der Vertrag erneuert eder der Zoll
krieg ein drittes giebt es nicht Wenn etwas dem Geinein

wohl dient ſo iſt dies die im Hohenzollernhauſe traditionelle
Pflege der guten Beziehungen zu Rußland ind die zweck
entſprechende Behandlung eines ſolchen Abſatzmarktes für die
Erzeugniſſe deutſcher Arbeit Wie man dem Bauer nicht ver
bieten kann zu wachſen dem Vogel nicht zu fliegen ſo kann
man Deutſchland nicht verhindern immer induſtriegewaltiger
zu werden Jn dem Maße aber wie Jnduſtrie und Handel
zunimmt wird eine dem Agrarſtaat angepaßte Handelspolitik

unmöglich voDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag den Staatsſekretär
Staatsminiſter Grafen von Bülow und hörte von 10 Uhrab die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Ratös
Dr v Lucanus des Chefs des Stagts und Reichsmarlineamts
Staatsminiſters Tirpitz und des Cheſs des Marine Kabinets
Vice Admirals Frhrn von Senden Bibran Zur Familien
Frühſtückstafel war geladen Prinz Max von Baden der
Verlobte der Prinzeſſin von Cumberland

Das Kaiſerliche Hofmarſchallamt hat den ſtädtiſchen
Behörden in Hildesheim die Nachricht zugehen laſſen daß
der Kaiſer der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I
in dortiger Stadt beizuwohnen gedenke und vorläufig den
15 Oktober d J dazu beſtimmt habe Auch in Erfurt ſteht
aus gleichem Anlaſſe ein Beſuch des Kaiſers zu erwarten Jn
deſſen iſt hierüber noch keine nähere Beſtimmung getroffen

Nach einem Konſtantinopeler Drahtbericht der Frankf Ztg
hat der dentſche Kaiſer in einem ſehr herzlich abgefaßten
Telegramm an den Sultan ſein Beileid zum Tode Osman
Paſch as ausgeſprochen

Die Kaiſerin Friedrich wird vorausſichtlich am morgenden
Mittwoch zu längerem Sommeraufenthalte auf Schloß
Friedrich shof bei Cronberg i T eintreffen zum Empfange
ſind bereits alle Vorbereitungen getroffen

g Das dentſche Geuvſſenſchaftsweſen auf der Pariſer
Weltansſtellnng

Die erſte Stelle auf der deutſchen Ausſtellung in Paris wird
naturgemäß die deutſche Produktion einnehmen aber auch die
ſozialen und Wohlfahrtseinrichtungen aller Art
werden nicht fehlen Freilich wird hier das Verſchiedenartigſte
ſich in einer Gruppe vereinigt ſehen es iſt die Arbeits
grüppe für ſoziale Wohlfahrtspflege, die auch das

mit der weiteren Erhöhung der Sätze einhalten mußte und er
verpflichtete es im Artikel 19 betreffs der Beförderungspreiſe
und der Abfertigungszeit im Eiſenbahnverkehr keinerlei Unter
ſchied zwiſchen den Bewohnern der Gebiete der vertrag
ſchließenden Theile zu machen An die Stelle des handels
politiſchen Kriegszuſtandes trat der Frieden an die Stelle der
Verbitterung die Verſöhnung Der Vortheil lag auf beiden
Seiten

Sollte ein ſo hoher wirthſchaſtlicher und politiſcher Gewinn
wieder preisgegeben werden Der Vertrag läuft bis
31 Dezember 1903 will man ihn kündigen ſo muß dies
12 Monate zuvor alſo ſpäteſtens 31 Dezember 1902 ge
ſchehen Die Zeit bis zur Entſcheidung iſt alſo kurz Um ſo
größer muß die Energie ſein um einer verhängnißvollen

in ſich ſchließen wirb was wohl ſozialer Natur iſt aber ſich
keineswegs zur Wohlfahrtspflege rechnet Jn dieſer Arbeits
gruppe hat auch das deutſche Genoſſeunſchaftsweſen
ſeinen Platz ſuchen müſſen nur das landwirtkhſchaftliche
Genoſſenſchaftsweſen hat eine offizielle Berückſichtigung erfahren
und wird in die land wirthſchaftliche Ausſtellung mit hinein
gezogen Andere Stagten haben Sonderausſtellungen des
Genoſſenſchaftsweſens veranſtaltet in Deutſchland war es nicht
möglich dies zu erreichen So haben denn die Genoſſeuſchafts
verbände allein vorgehen müſſen

Der Neuwieder und der Offenbacher Verband werden ſich
mit der Ausſtellung ihres letzten Jahresberichts begnügen da
gegen hat der Schulze Delitzſch ſche Verband der All

rn Verband deutſcher Erwerbs und Wirth
chafts Genoſſenſchaften eine umfangreiche Ausſtellunß
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Heutigen Tages iſt faſt das ganze Gebiet rings um Halle guter
und vortrefflich ausgenntzter Getreide und Rühenboden doch
vor zwei Jahrtauſenden war das Ausſehen des Landes ein ganz
anderes Da galt auch hier das Wort des Tacitus Wenn das
Land quch im Ausſehen ziemlich verſchieden iſt ſo iſt es doch
im allgemeinen voll rauher Wälder oder ſcheußlicher Sümpfe
Natürlich war dementſprechend auch das Klima rauher als jetzt

Von Wäldern finden ſich jetzt in der Nähe von Halle nur
geringe Reſte die Peißnitz oder Nachtigalleninſel die Raben
inſel die Dölauer Haide der Lindenbuſch mehrere kleine Ge
hölze in der Gegend des Petersberges und endlich die Waldungen

in der Elſteraue
Daß auch an vielen anderen Stellen ehemals Wald war der

vom Ackersmann beſeitigt gerodet worden iſt um menſchlichen
Siedelungen Platz zu machen das verrathen uns die Ortsnamen

Die Endung ro de im Gebiet des
Fichtelgebirges reuth z B Baireuth Konradsreuth in Bayern
and Schwaben riet und ried in der Schweiz rüti bildet im
Harz und ſeiner Nachbarſchaft zahlloſe Ortsnamen ſo auch in
den für uns allein in Frage kommenden öſtlichen Ausläufern
des Harzes in den beiden Mansfelder Kreiſen Hier liegen in
der Gegend von Mansfeld und Eisleben abgeſehen von zahl
reichen v r Siedelungen auf rode die Dörfer
Bieſenrode Valterode Wimmelröode Baumrode Blumerode
Siebigerode Annarode Wolſerode Schmalzerode Viſchofrode
Aebtiſcherode Jm äußerſten Südweſten unſeres Gebietes finden
wir für rode die im eigentlichen Tywgen häufige Endung
rodg z B Ziegelroda ſüdlich von der Quelle der Querne
Offenbar iſt hier das Schluß a wie auch in manchen anderen
Namen der Gegend das Ergebniß falſcher Anähnelung an Namen

Haſcherei nach einem fremdartigen und gelehrten Schein Den
ſelben Sinn haben die gemiſcht mit dem Namen anf rode nur
ſeltener vorkommenden Ortsnamen aufſſchwende ſwend zum

Wir entnehmen dieſe Darſtellungen der Beilage zum ſoeben
verſandten Jahresbericht der Lateiniſchen Haupiſchule zu
Halle wo ſie erſchkenen ſind unter dem Titel Die Verwerthung
der Heimalh im Geſchichtsnnterricht an dem Beiſpiele von
Halle a S und Umgegend Ausgeführt von Dr Jürgen

Beiſpiel Schwende öſtlich von Stolberg im Haxz Braunſchwende
und Molmerſchwende nördlich von Wippra Die Endung hängt
zuſammen mit dem in verſchwenden noch ſichtbaren Tranſi
tivum des Verbums ſchwinden und bedeutet alſo auch das Be
ſeitigen des Waldes nur zum Unterſchied vom Roden mit der
Axt vielleicht das Vernichten der Bäume durch Feuer

Allerdings wird durch das bisher Ausgeführte nur für den
weſtlichen Theil unſerer Heimath ehemalige Bewaldung nach
gewieſen Jn der Hälfte öſtlich von der Saale und ebenfalls
in dem nächſſen Gebiet auf dem linken Ufer finden ſich jetzt
keine Dörfer auf rode wohl aber weiſen einige Flurnamen auf
ehemaligen Wald hin ſo auf dem linken Saaleufer die Wüſtung
Ueberrode zwiſchen Salzmünde und Schiepzig und öſtlich von
der Saale die Wüſtung Altrode von der erſt in neuerer Zeit
die letzte Hütte verſchwunden iſt füdlich von Kütten am Peters
berg ſowie in derſelben Gegend Flurnamen wie Ueberrod und
Unterrod auch eine Wüſtung Rode zwiſchen Oppin und Tornau
nordöſtlich von Halle Einen Hinweis auf Rodungen ſucht
man auch in mehreren Dörfern mit dem ſlawiſchen Namen
Trebitz von denen eines ſüdweſtlich vom Petersberg bei Wall
witz ein anderes auf dem linken Saaleufer bei Wettin ein
drittes nördlich von Könnern liegt Auf ehemalige Bewaldung
der Gegend um den Petersberg laſſen auch noch andere Nach
richten ſchließen Jmmerhin aber beweiſen auch dieſe Spuren
noch nicht die Bewaldung der ganzen Gegend Daß für einige
Gebiete beſonders eine große Fläche öſtlich von der Linie
Mangsfeld Eisleben und die nähere Umgebung unſerer Stadt kein
Name uns ehemalige Bewaldung anzeigt das kann nicht wohl
Zufall ſein auch nicht die Folge davon daß ſo viele Namen
dieſer Gebiete ſlawiſchen Urſprungs ſind wir dürfen vielmehr
daraus ſchließen daß damals als man die Siedelung auf friſch
entwaldeten Boden mit einem Namen auf rod Dativ rode zu
bezeichnen pflegte d h im neunten bis zwölften Jahrhundert
dieſe Flächen ſchon waldfrei und ſchon in Benntzung waren Sie
ſind höchſtwahrſcheinlich die erſten Flächen die die Gernianen
als ſie zum Ackerbau übergingen in dieler Gegend urbar gemacht
und beſiedelt haben

Von Sümpfen haben wir in der Nähe von Halle noch
deutliche Spuren in der Elſterniederung der Paſſendorfer
Niederung und der Ziegelwieſe die alle noch jetzt im Winter
vielfach überſchwemmt find und natürlich ehemals als derAbfluß noch ſchlechter war auch im Sommer fumpfi
Andere Niedernngen wie das Thal der Götſche und das der
ſüdlichen Reide ſind jetzt anter Ackerboden aber auch hier er
innern noch manche Stellen und r z B die Dreck
ente eine kleine Siedelung neben Sennewitz im Götſchethal

g biteben

daran daß es nicht immer ſo war Die Senkung zwiſchen
Morl und Beiderſee die jetzt zum größten Theil aus aus
gezeichnetem Ackerboden beſteht war wie auch der Name Beider
ſee zeigt ehemals ein See dann lange ein Sumpf der von der
Straße von Halle nach Magdeburg und Braunſchweig um
gangen wurde bis ein Damm hindurchgeſchüttet wurde Auch
in Halle weiſen mehrere Straßennamen z B der Name
Weidenplan auf ehemals naſſen ſumpfigen Boden hin
Die erſte geſchichtliche durch Römer und Griechen uns ver

mittelte nur ganz allgemeine Kunde von dem mittleren Deutſch
land reicht kaum über den Beginn unſerer Zeitrechnung zurück
Von dem Leben und Treiben der Menſchen vor der Zeit melden
uns nur die durch Ausgrabungen zu Tage geförderten Spuren
ihres Fleißes und ihres Kunſtſinnes Daß wie anderswo in
Europa ſo auch bei uns ſchon in diluvialer Zeit der Menſch
als Genoſſe von Thlerarten lebte die bei uns längſt ausgeſtorben
ſind das zeigen mehrere Funde die nicht weit jenſelts der
Grenzen unſeres Gebietes bei Taubach unweit Weimar in der
Lindenthaler Hyänenhöhle bei Gera und in den diluvialen Ufer
terraſſen bei Jena gemacht worden ſind

zeit in der die Menſchen ſchon auf weit höherer Stufe ſtanden

genannt an welche die reiche Sammlung der Erzeugniſſe der
Töpferei mit mancherlei Verzierungen und zahlreiche Stein
waffen in das Provinzialmuſenm in Halle geliefert haben Solche
Hünengräber gab es in großer Zahl in dieſer ganzen Gegend
ſowohl weſtlich als öſtlich von der Saale Manche von ihnen
ſind im Laufe der letzten Jahrhunderte verſchwunden zum Theil
weil die Bauern die Hügel auseinanderfuhren um die gute Erde
für ihre Aecker zu verwerthen Das an wie Dreyhaupt be
richtet in den vorigen Jahrhunderten verſchiedenen Hünengräbern
ihr Ende bereitet und auch im neunzehnten Jahrhundert
der Bornhöck zwiſchen Gröbers und Lochau an der Elſter
und andere derartige Hügel einem gleichen Geſchick erlegen
Gleichwohl ſind noch manche Hüuengräber unverſehrt erhalten
andere ſind ihres Jnhaltes beraubt aber ihre Spur iſt noch zu
ſehen Von den vielen ſeien hier nur wenige genannt Gegen
über der Eluwündung der Kabelske in die Reide ſieht man bei
Canenag 5 km ſühtſe e von Halle einen zwar durch den Pflug

tie m 2 ihrtart ädgeſlachten aber immerhin ne uffallend über das Feld

bekonnt iſt Ein ungeöffnetes Hünengrab mit grobe
plätte iſt ebenfalls der Vierhüget bei Salzmünde anf den

ich erhebenden Hügel der auch im Volk ars eig e

Jnnerhalb unſeres Gebietes ſind zahlreiche Spuren und Zeugen
menſchlicher Siedelung und Thätigkeit aus der ſpäteren Stein
gefunden worden Dieſer Zeit gehören namentlich größtentheils
die zahlreichen Grabhügel Hünengräber oder Heidengräber
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i IlWernhe S enle c geru ahre 1859 dem Beſchaueres iheit Patedſe dent en Kreditgenoſſenſchaften
Zeitraum der 50 Jahre ſeit Errichtung

alen dieſer Gattung gemacht haben dieenoz r er Rohbhſtoff agazin und
4e

itwicklung und Leiſtungen der
euſchaften werden veranſchaulicht von den bedeutenderen

röffentlichnngen Hilſsbüchern uſw die auf Veranlaſſung des
emeinen Verbandes erſchienen ſind werden plare zur

Anſicht ansgelegt wir nennen das Lehrbuch für Kreditgenoſſen
ſten Vorſchuß und Kreditvereine 3 dasHandbuch für Konſunwerelne, das Tafſche für Bau

v enſchaften Bau und Sparxvereine, die Auleitung zur
ung von Handwerkergenoſſenſchaffen, D ürgerliche

Geſetzbuch und Handelsgeſetzbuch nach ihrer Fhung für die
Genoſſenfchaften, Die Grundlehren der deulſchen noſſen

aften uſw z natürlich fehlen nicht die Blätter für Genoſſen
alfsweſen die Mittheilungen über die Allgemeinen Ge

no en e ligtaae die Jahresberichte Die Ausſtellung um
ndefa

der SchulzeDelitzſch ſchen Genoſſenſchaſten

Die Sehnſucht nach einer Diktaturperiode

Ueber die hohe Werthſchätzung des Adels die derKaifer wiederholt in l Reden zum Ausdruck gebracht

W quittirt ein Edeiſter der Nation, v im Deutſchen
Kdelsblatt in einer Beſprechung der Fleiſchſchauvorlage

ermaßen Wird die Reichsregierung die KommiſſionsVinſe annehmen Wenn nicht ſo iſt in der That nicht

einzuſehen weshalb die Flotte vergrößert wird Wenn wir
uns doch einmal vor jeder Abwehrmaßregek gegen das ranb
luſtige und ungerechte Angelſachſenthum ſürchten wenn wir
wenig Bedenken tragen feſt anfzutreten was ſoll dann die
Flotte Soll ſie wie bisher fortſahren Höflichkeits
beſuche in angelſächſiſchen Häfen zu machen und
Ammerfort ſakutirend allenfalls an irgend einem
Waffſerſport dort theilzunehmen

Jn ver Reichstagsoppoſilion gegen die le x Heimze erblickt
die blanblütige Stütze von Thron und Altar ſchandernd die
Vorboten der Revolution So fangen die Revolntiouen immer
an verſagt die Parlamentsmaſchine ſo ſchreit man auf die
Straße hinaus ſo lange und laut bis der ſüße Pöbel zür
Hilfe kommt und endlich Blut fließen muß Erſt kommt
die ſchönredneriſche Gironde, d h der Liberglismus und
dann der bluttriefende Berg, dann fliegen die Köpfe und
dann kommt die eiſerne Fauſt mit ihrem Jn die Ecke Beſen
Beſen Das Blut hört aber deshalb noch immer nicht auf zu
fließen Lehrt uns die Geſchichte daß die So zialdemokratke
eine vorübergehende Erſcheinung

die Jakobiner etwa keine Sozigldemokraten Freilich tobten ſie
ſich ans will man denn folches Austoben durchaus abwarten
Nakürlich kann mit Palligtivmittelchen gegen dieſe Rolte die

das Chaos will nichts ausgerichtet werden da bleibt ſo
empfiehlt der von den Konſervaliven ſehnlichſt herbeigewünſchte
leider aus ſeiner Anonymität nicht
Mann ſchließlich ſür die Stagtsautorität nichts übrigein energiſches quos ego Werden die Venfaſſengen
durch Obſtruktion der Mworitäten alſo durch Gewalt ge
brochen ſo müſfen ſie eben durch Gewalt wieder her
geſtellt werden Man mache doch keine Redensarten von
Geſchäftsordnnng und geſetzlichen Mitteln anf den anim ws
kommt es an Wollt ihr euch dem Mehrheitsbeſchluß nicht
fügen bringt ihr gewaltſam durch Saalverlaſſen Beſchluß
unſähigkeit zu ſtande bringt ihr Anträge ein um das Tages
programm nicht vollenden zu laſſen fo brecht ihr die
Verfaſſung Auflöſungen und Neuwahlen ſind aber
bet ſolchen Anläſſen ein ſehr fragwürdiges Mittel um
die Verfaſſung zu ſchützen denn ergiebt ſich dieſelbe Majorität e auch dem Auslande anßehimbar ſein
ſo geht das Spiel wieder weiter
ſcheint eine Diktatur Periode die ſo lange anhält
bis die geiſtigen Suggeſtionen unter deren Einwirkung der
Unfug getrieben wurde verraucht ſind Und das wird bei der
ungeheuren Schnelllebigkeit und Beweglichkeit des öffentlichen
Lebens von heute nicht lange dauern eine feſte Fanſt aber
hat noch nie ihre imponirende Wirkung auf die Demokratie
verfehlt wenn ſie ihr Ziel feſt im Auge hat

Sonderbar daß die Reichsregierung auf dieſe einfache
Löſung der Schwierigkeiten der politiſchen Lage bisher noch

ſie gewährt ein anſchanliſches Bild von den
ordentlichen Fartſchritten und den größartigen Erfolgen

iſt Waren

hervortretende ſtarke

Di un e c bekanntlichfür vie ach Seſſion von der trag ist
Das Re mi des Jnnern hat durch Vermittelung derda dec gen die aolſirate der Stadtkreiſe und die Land
räthe zur Begutachtung der in Frage kommenden Einzel

gefordert ſowie zu Aeußerungen darüber inwieweit
etwa ſonſt noch Anregung ar rennt des Geſetzes zu geben

wäre m den unterſtellten Krankenkaſſenverwaltungen ſollen
die hierzu geeignet erſcheinenden ſeitens der Stadtkreiſe und der

reislandräthe zu den einzelnen Punkten vorher ar werden
Die gehen Punkte laſſen ſich nach dem B kurz
wie folgt zuſammenfaſſen

a Zwiſchen dem geſetzlichen Abſchluſſe der Krankenver
ſichernng und dem Eiuntritte der Jnvalidenverſicherung aus
s 16 des Jnvalfdenverſichernngsgefehzes liegt ein Zeitraum
von 13 Wochen für welchen es an einer geſetzlichen öffent
lichrechtlichen Fürſorge ſehlt Die Jnwvalidenverſicherung iſt
nach der Organiſation ihrer Träger zur Uebernahme dieſer
Frl W We auf die Zeit vom Beginne der 14 his
zum Ende der 26 Woche zu erſtrecken hat nicht geeignet Um
einen lückenloſen Anſchluß der Jnvalidenverſicherung an die
Krankenvex dern zu erreichen erſcheint es daher gebotenine Erh n der g lichen Kindeſtdaner des

rankengeldbezuges im 90 le der Erwerbsu uet und zwar 13 anf 26 Wochen irs Aicge zur en Je
Mehrbelaſtung welthe den Krankenkaſſen durch dieſe erhöhte
Leiſtung erwachſen würde beträgt 79 angeſtellten Ermitte

lungen höchſtens etwa 15 Proz der Geſammtlaſt oder etwa
20 Millionen Mark jährlich und wird durch Erhöhung der
Beiträge zu beſchaffen ſein

b Das Verhältniß zwiſchen den Verwaltungskoſten und den
Kaſſenleiſtungen iſt in zahlreichen Fällen noch immer ein un
günſtiges Durch Vereinfachung in der Organifation
wird hierin Beſſerung anzuſtreben ſein

e Es iſt Aeußerung darüber erwünſcht ob zur Frage der
freien Arztwahl im Gefetze Stellung genommen und dieſe
ſchon ſo viel bebandelte Angelegenheit auf dieſe Weiſe endlich
zu öffentlichrechtlicher gebracht werden könnte

d4 Jn Bezug auf die Zulaſſung nicht approbirter
Perſonen zur ärztlichen Behandlung innerhalb der Kranken
kaſſen ſind ſchon früher und zwar zuletzt im Frühjahre vorigenJahres amtliche Rmfragen gehalten worden Es wird
lragen ob es nicht gerathen oder geboten iſt im Geſetze felbſt

1beſtimmen inwieweit die Behandlung durch andere Per
vnen als durch approbirte Aerzte geſtattet ſein ſoll

0 Es iſt zu exörtern ob es angängig erſcheint nunmehr mit
z der geſetzlichen Ausdehnung der Krankenverſicherungspflicht
auf das Hausgeſinde vorzugehen Die Regelung dieſes
ebenfalls ſchon vielbehandelten Punktes würde insbeſondere
dann auch die ſtatutariſche Erſtreckung der Krankenverſicherung
auf die in der Land und Forſt wärthſchaft beſchäftigten
Perſonen leichter ermöglichen als dies bisher der Fall war

Die Krankenverſichernug der Hausgewerbetreiben
den und ihrer Hilfsperſonen wird in der Weiſe geregelt
werden können wie es der Reichstag bei Berathung der ihm
vorliegenden Gewerbeordnungsnovelle vorgeſchlagen hat

Eine Forderung der Haudelsnuiller

F Der Vereim deutſcher Handelsmüller hat dem
Reichskanzler eine Eingabe überſandt die ſich mit dem Ent
wurf einer neuen Anordnung des deutſchen Zoll
tarifs befaßt und ſich zunächſt gegen eine an ſich ſehrals wünſchenswerihe Klaſſifikation der Mehlzölle wendet die ihm
wegen der Verſchiedenheit der Mehlſorten deren Herſtellung
zudem mit Rückſicht auf den Geſchmack des Publikums und den
Ausfall der Ernten fortwährenden Aenderungen unterliegt und
wegen der Schwierigkeit der zollamtlichen Unterſuchung haupt
ſächlich aber auch deshalb als unzuläſſig erſcheint weil wenn die
Zollſätze ſür feinere und geringere Mehle verſchieden hoch wären
die Einfuhr der letzteren ſtark zunehmen und eine unerträgliche
Konkurrenz auf dem inländiſchen Markte r würde

Dann aber ſchlägt der Verein die Feſtſetzung des Mehl
zolles auf das 2 fache des künftigen Getreide
z olles vor Ein derartiger Zollſatz ſür Mehl halte die richtige
Mitte ein gewähre der deutſchen Müllerei ſbigrei chenden

war habe der
ll bereits in den Jahren 1881 85 das Dreifäche desDas Sicherſte er Getre ezolles betragen aber damals habe ſich der Getreidezoll

nur auf 1 M belaufen und nach Anſicht des Vereins vertragen
nur niedrigere Getreidezölle relativ höhere Mehlzölle So lange
der Getreidezoll auf 1 M ſtand betrug der Mehlzoll allerdings
3 M Jm Jahre 1885 wurde der Getreidezoll auf 3 Mi der
Mehlzoll auf 7,50 M erhöht ex betrug alſo damals das 2 fache
Als 1887 der Getreidezoll auf 5 M erhöht wurde ſetzte man
den Mehlzolk auf 10,50 M feſt er betrug alſo nur etwas mehr
als das Doppelte des Getreidezolles Durch die Handelsverträge
wurde der Getreidezoll auf 8,50 der Mehlzoll auf 7,80 M

ermäßigt und beläuft ſich auch jetzt auf etwas mehr als das
nicht gekommen iſt Doppelte des Getreidezokles

lage
an die Tagesordiung

Kirchenrath Stade gegen das Märchen vom
Ritnalmord Stellung nahm errmannigfache antiſemitiſche Angriffe erfahren
ger ſten die ihm zugegangen giebt er jetzt folgende ſaubere

Die Forderung des Vereins dent de des Getreidezolles a r 4gewürde demnach
Erhöhung des Mehlzolles x zur Fol bwenn eine öhung der Getreidenhle nkch n er

t

Agrarker wo aber die eldezölke midie Höhe treiben dann kämen wir ſach dem t z

Vereins de r Handelsmüller ſchon auf einen Mehl
zoll von 15 M Eine Jard erung wie ſie der Verein auſſtelltwürde zu übermäßig hohen Zollſäten führen nd iſt ſachlich

e begrin et d t h r Eingabed ündung zu führen die unerläßlich tſt w iSoeben tragt wird f
Politiſche

J P Noch vor kurzem wurde in Sachen der Kanal
vorlage offiziös erklärt eine Herausſchälung einzelner Theile
der Vorlage ſei undurchſührbar Demgegenüber wird uns
heute berichtet Die Regierung hat dem von allen n g
der Stettiner Bürgerſchaft zum Ausdruck gebrachten Nothſchrei
ſich nicht verſchließen können und ſich dazu verſtanden den
Großſchiffahrtsweg BerlinStettin nach den Oſterferien
als gefon derte Vorlage im Abgeordnetenhauſe
einzubringen Wie beſtimmt verlautet wird dieſe Vor

ſchon in einer der erſten Sitzungen ugch den Felertagen
J geſetzt werden Wenn wir recht unter
richtet ſind hat auch diesmal die perfönliche Jnitig
tive des Kaiſers und deſſen beſonderes Wohlwollen für
die erſte Hafenſtadt der Monarchie bei den Berathungen des
Minſſterinms keine unweſentliche Rolle geſpielt Wir geben
dieſe Mittheilung einſtweilen unter Vorbehalt wieder Der

n r es ſelbſtverſtändlich nicht günſtig n
wenn die Regierung thatſächlich mit Heransſchälung einzelnerTheile derſelben beginnen ſollte r

Wie angeblich in füddeutſchen Centrums kreiſen
behauptet wird ſind die flotten freundlichen Aus
lafſfungen des Oſſervat Rom die vor einiger Zeit von

einem Theile der Centrumspreſſe gis Privatarbeit des vatika
niſchen Blattes eingeſchätzt wurden auf unmittelbare Beranla l o pſtes geſchrieben worden Offiziös wird
von dieſer Behanptung fo in der Münch Allg Ztg mit
Genngthünng Notiz genommen Daß die Romrelſe des
Grafen Balleſtrem mit der Flotteworlage in Verbindung
geſtanden habe wird wie erwähnt in der Centriunspreſſe
ſcharf beſtritten Graf Bakleſtrem iſt übrigens am Sonn
tag wieder in Berlin eingetroffen und gedenkt ſich in den
nächſten Tagen ugch ſeinen Gütern in rſchleſien zu be
geben

Vor kurzem gelangte ein Brief des Geheimen Kirchen
raths Profeſfors Bernhard Stade in Gleßem an
einen Rabbiner zur Veröffentlichung in welchem der e me

üdiſchen
Stade hat darauf

Von anvnyinen

oſtkarte die mit dem Poſtſtempek Hannover verſehen iſt
zum Beſten

Sie ſcheinen ja ein recht ſauberer Kunde zu ſein
Erklären Sie doch mal warum ſich diefe Morde jedesmal vor
Oſtern wiederholen Aber das wollen Sie gar nicht Die
Judenheit zahlt deraxtige ihr erwieſene Dienſte gut Was
haben Sie verdient bei das Geſchäſtche Elne Aber
ſchaſt zwiſchen Pfaffen und Rabbiner pfii Auf derartige Pflanen können Chriſten und Deutſche ſtolz ſein

Ueber die Frage was als gröbliche Verletzung
des Scham und Sittlichkeitsgefühls zu betrachten
ſei hat unlängſt das Reichs gericht ein angeſichts der noch
in der Schwebe befindlichen lex Heinze beſondere Begchtung
forderndes Urtheil gefällt Das Landgericht Berlin hatte die
beautragte Unbrauchbarmachung einer Schrift Eine
Nacht in Venedig abgelehnt Die Schrift ſei zwar ge
eignet das Scham und Sittlichteitsgefühl in geſchlechtlicher
Beziehung zu verletzen und die Phantaſte des Leſers in ſittl ch
verwerflicher Weiſe zit erregen auch ſei die Tendenz der chrift
dahin gerichtet doch ſei die Verletzung des Schani und Sittlich
keitsgefühls keine gröbliche Das Reichsge richt hob das

Urtheil auf und führte aus in früheren Uxtheilen ſei n
das Wort gröblich bei Definition des Unzüchtigen gebrauchtbei anderen döer nicht und es habe damit durchaus nicht ein

Begriffserforderniß aufgeſtellt werden ſollen Es ſollen die Be
griffe von Scham Sitte Anſland in geſchlechtlichen Dingen
beim einzelnen geſchützt werden Das normale Maß dieſer
Gefühle müſſe unbedingt geſchützt werden Dieſes normale Maß
eine gewiffe Mittellinte z finden ſei Aufgabe thatfäch
licher Natur und nur in diefem Sinne könne man von gröb
lich und nicht gräblich ſprechen Der Vorderrichter habe es
aber offenbar in anderem Sinne gethan denn er habe die Une
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Einwohner von Salzmünde und benachbarten Dörfern ihr
immelfahrtsbier trinken Auffallend reich iſt an
räbern die Gegend ſüdlich von Merſeburg anf beiden Seiten

der Saale Von großer Bedeutung iſt da unter anderen das
Gräberfeld bei Röſſen einem kleinen hart am Thalrande der
Sagle 3 m ſüdlich von Merſeburg gelegenen Kirchdorf bei dem
auch Reſte einer vorgeſchichtlichen Befeſtigung ein Langwall

entdeckt ſind Etwa 2 km ſüdlich von Röſſen bei dem Dorſe
Göhlitzſch wurde 1750 ein Grabhügel ausgegraben welcher das
Steingrab enthielt deſſen Umfaſſungswände ſeitdem im Schloß
garten zu Merſeburg unter einem Schirmdach aufgeſtellt ſind
und das eines der bedeutendſten und anziehendſten vorgeſchicht
lichen Alterthümer aus hieſiger Gegend bildet Die großen
Steinplatten welche die Seitenwände bilden ſind mit Zickzackmen zwilchen denen einige Waffen und Geräthe abgebildet

ud bemalt
Zahlreiche Funde von einzelnen Gegenſtänden aus der vor
ſchichtlichen Zeit ſind auf der Hochfläche gemacht worden dieeſ von Halle nach dem Bade Wittekind hinzieht und die jetzt

2 alljährlich mehr von den Straßen Halles und Giebichenſteins
in Beſchlag genommen wird 1885 wurde da öſilich von derGiebichenſteiner Kirche eine Herd und le vor

Wohnplatzes entdeckt Unter dieſen Giebichen
einer Funden befindet ſich eine ulcht nnerhebliche Zahlronzener Geräthe Waffen und Schmnckſachen Wir eben es

n mit Gegenſtänden aus ſpäterer Zeit der Metallzeit
zu thun

Sehr gexing iſt in Deutſchland wie überhaupt in Euxopa die
ahl der Städte die als Städte angelegt wurden Faſt alle
nd Lerpergcanntan aus unbedentenden Siedelungen deren Ur
rung der Geſchichte net unbekannt geblieben iſt So

Le die geſchlchtliche Ueberlieferung auch nichts über die erſte
e eng auf dem Poden zu berichten d die Stadt Halle

trägt Es iſt aber nicht zweifelhaft was t erſten male
enſchen dauernd an d Ort gefeſſelt Es waren die
lzqueſlen die daun an lele Jahrhunder zienillden einzigen Grund ſür da 3 e hindurAüfblühen n tet ebildet haben
re Stelle und damit die Wiege des alten Hut iſt die en

ene auf dem rechten Ufer der Gerberſagle unterhalb derMoritzkirche die Halle oder veil ſie niedriger liegt als die ſie
uwigebenden Stadkthelle das That genannt Her waren ſeit

f erh er Brin Scmcr vie Sole eteten gesu l wwendyche Bruunen der deutſche Brum en t
o und der Hackeborn Erſt in unſerem Jahrhunde
Man da die vier nahe belejnander gelegenen Bruunen unterin Verbindung ſtanden den Beine der zuketzt genannkeir

ſolchen halten
aufgegeben und nur noch den Gutjahrbrunnen in Benutzung be

Aus dieſem 26 m tiefen Brunnen wird r im Keller
geſchoß des von der Pfännerſchaft an der Oleariusſtraße 10 ge

bauten Hauſes die Sole mit Hilfe des Dampfes emporgehoben
ſie wird aber nicht mehr auf dem Platze verarbeitet ſondern in
einer Röhrenleitung nach der Saline an der Mansfelderſtraße
hinübergeleitet Seitdem hat der Platz ſein Ausſehen ſo voll
ſtändig verändern können daß jetzt da nichts mehr an den früheren
Zuſtand erinnert

Als die Menſchen ſchon längſt die Quellen ausnutzten blieb
immer noch ein Theil der Soole unbenutzt Er floß ab und
machte den Platz der früher viel niedriger war als jetzt ſumpfig
und die Saale die ja daher ihren Namen haben ſoll ſalzig
Noch weit mehr war das natürlich der Fall bevor die Salz
quellen die Aufmerkſamkeit der hier ſei es als Hirten ſei es als
Jäger ſtreifenden Menſchen erregten Wann und wie ſie ent
deckt worden ſind das wird ewig Geheimniß bleiben Nur die
Sage weiß über die Art der Entdeckung uns Auskunft zu geben
Sie erzählt Einſt wälzte ſich eine Sau in dem ſalzigen Sumpfe
an der Saale und bekam nach dem Verbunſten der Soole von
dem Salzüberzug weiße glänzende Borſten Dadurch wurde die
Aufmerkſamkeit der Hirten erregt die ſo die Salzquellen anuf
fanden und in Benutzung nahmen Was die Zeit der Entdeckung
belrifft ſo gehen wir gewiß nicht fehl wenn wir annehmen daß
die Quellen ſchon längſt vor Beginn unſerer Zeitrechnung aus
genutzt wurden

Die Gewinnung des Salzes durch Verdanmpfung der Soole
erforderte nun aber einen dauernden Aufenthalt Damit waren
die Menſchen gezwungen ſich hier ſchon anzuſiedeln als ſie

rings herum vielleicht noch umherzogen So iſt die Anſiedelung
an den Salzquellen wahrſcheinlich die älteſte in weitem Umkreiſe
z ſprechen auch die oben erwähnten vorgeſchichtlichen

unde
Welchem Volke aber dieſe Siedler angehörten ob es

Vorfahren die hleſigen Gegenden innegehabt hatvor unſeren
Am nächſten liegt es an diedas iſt eine offene Frage

als Vorläufer der Gerinanen zu denken
des Thüringer

jene Gebiefe
Namen als zweifell

ndrangen iſt aus zahlrc erwieſen Da aber

ich daran zu zweiſeln daß dieG tn ſem

Germanen waren ob Augehörige eines anderen Volkes das

elten
de Daß e rn len

es geſeſſen haben bevor die Germanen ingeſeſ eichen geographiſchen
nördlich von

n ſolche Spuren fehlen oder wenigſtens
s von Kelten bevölkert geweſen iſt und

gebiet zurückzuführen Die deutlichſte Spur keltiſcher Namen
bung aber liegt gerade vor in dem Namen unſerer Stadt
as Wort Halle iſt mit Sicherheit dem Keltiſchen zugewieſen

worden Es heißt Salzort und iſt abzuleiten von der vielen
indogermaniſchen Völkern gemeinſamen Wurzel des Wortes Salz
lat sal c ca ſanskri savass altſlawiſch sol 1 tſchechiſch

eul polniſch sol altiriſch salann deren Anfangs f hier wie im
Griechiſchen zu h geworden iſt Daß das im Keltiſchen möglich
war zeigt uns das kymriſche halan Salz neben dem erwähnten
altiriſchen salann wie auch andere keltiſche Wörter in denen im
Anfang P und h wechſeln

Das Wort hal nun das zunächſt Salz bedeutet diente wie
noch jetzt im Kymriſchen Weſtenglands zugleich zur Bezeichnung
des Salzwerks Wie die Namen zahlreicher anderer Orte wo
die Kelten einſt Salz gewannen z B Hall bei Jnnsbruck
SchwäbiſchHall Hallein Reichenball Hallſtatt im Salzkammer
gut ſo geht auch der Name unſerer Stadt auf dieſes keltiſche
Wort zurück ſei es nun daß hier vor den Germanen Kelten
geſiedelt haben ſei es daß als Salzarbeiter zugewanderte Kelten
hier unter ihnen thätig geweſen ſind Die Germanen übernahmen
die Bezeichnung dal und nannten die Siedelung bei dieſen hal
zem hballe oder ze halle Aus dieſen Dativ wurde nach Weg
laſſung der Präpoſition dann der neue Nominativ Halle Es
iſt hier alſo derſelbe Vorgang wie bei ſo vielen Ort sbezeich
nungen Wir empfinden ſie als Nominative und doch ſind
ſie eigentlich Dative die von ze zu abhingen und auf die
Frage wo antworteten Das gilt von zahlreichen Ortsnamend von den ſchon behandelten Namen auf rode und ebenſo von
den Ländernamen die ans Völkernamen geworden ſind z B
Sachſen ze den W rn e da ganten e
deutlichſten verrathen dieſen Urſprang die zuſammengefetzten Oxtse z Hohenthurm nicht Hoher Thurm Weißenfels

Rothenburg nicht Rohe Buro Breitenfeld nicht Breites Feld
Helligenthalv Vorgang bekam das keltiſche Wort dieſelbe Form
wie das damit natürlich nicht verwandte deutſche Wort die Halle

Juſolge einer merkwürdigen Anghnelung hat man nun hier den
oben erwähnten Platz des Salzwerkes die Halle henannt
und das hat zu dem Jrrthum geſührt als ob der Platz und
danach auch die Stadt ihren Namen von einem Gebäude einer
Kaufhalle hätten Jn Wirklichkeit haben die beiden Wörter

miteinander nichts gemelun nur iſt unter dem Einfluß des deutſchen
ordWortes das kelliſche Lehnwort zum Femininum geworden
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daß die Sätze für denh welche durch das Geſetz vom Jahre

das normaleiiat etnet ee ezu z d höre zur richtigen Beurtheillung des
Jnhaits einer Schrift

Volkswirthſchaftliches
Ein internationaler GetreideverkanféKon

greß der Landwirthe wird anf Auregung des Vertrauens
Mannes der dentſchen Agrarier Prof Rubland in Freiburg
Schweiz in den Tagen des 28 29 und 30 Junl im Rath
anſe zu Verſailles abgehalten werden Wie die Dentſche
agesztg hört widinet kein Geringerer als Méline dieſem

Spezialkougreß ein ganz beſonderes Jntereſſe

Jn der ſtändigen Kommiſſion zur Vorbereitung
der S lerettre ſind jetzt auch die Vertreter der
Tabaksinduſtrie zu Worte gekommen nach dem was
ihre Wünſche in Bezug auf die Behandlung der Tabaksinduſtrie
in den künftigen Verträgen verlautet hahen ſie ſich dahin aus

abaksz o n die
gelegt ſind unverändert bleibehr ſollen

Schule und Kirche
Ueber die Frage der Zukafſ ung der Reglgymnaſtal

abiturienten zum mediziniſchen Wa d eine Um frage Deren heben d
3 ochſchullehrer ergaugen warLeinen für die Beibehaltung e humaniſtiſchen Vor
bildung für das Medizinſtudinm er ärt

rny Vierordt GegenDie Heldelberger Hochſchullehrer Es n er u ver
achen ſich geehe iel Weh Nieki Iniſchen Studium aus

Profeſſor Ezerny verlangt eing Reform des Miettelſchul
weſens ſo ungefähr nach dem Vorbilde des
Reformghmnaſinns Kegenbaur bezeichnet die Kenntniß
der allen Sprachen als die unerſetzliche Grundlage unſerer

ſanken Bildung nud ſieht in dem Veſtreben die bumaniſtifche
Vhmnaſiateildung einzuſchränken nichts anderes als ein

cinterſteigen von einer höheren Bildungsſtufe auf eine
Uejere Der hervorragende Kliniker Kußmaul meint
daß eine Reform unſeres Gymuaſialweſens wohl vonnöthen fei
de es ſich aber aus ſozialen Gründen nicht empfehle den
Andrang zum Medizinſtudium noch durch die Realgynrnaßßa
abitnrienten zu vermehren Der Phyſiologe Vierordt hält
eine Reform des Gymmnaſialunterrichts zu Gunſten der Nalur

ſt ſür nunabweislich darin würde auch die beſtee in Rede ſtehenden Streitſrage enthalten ſein

Für Prenßen iſt die Frage durch den bekannten Beſchluß
des Stagtsminiſterinms zu Gunſten der Realſchnl
abiturienten zur d Als vermuthliche Urſache ſeiner Unthäligkeit haben wir bereits
nachträglich gemeldet wird iſt in
Stagatsminiſterüms neben der Frage der Zulaſſung der Real
gymnaſialAbitnrienten auf Verankaſſung des Kriegs
miniſters v Goßler auch die Zulaſſung der Abitu
rienten des Kadetlencorps zum mediziniſchen und
juriſtiſchen Studium in Anregung gebracht worden

m Der Arbeiter Haak aus Poſen war gugeſgua worden
ſich dadurch ſtrafbar gemacht zu haben daß ſein Sohn an 20
Tagen die Schule nicht beſucht hatte Der Knabe der
1888 geboren war war vom Kreisſchulinſpektor vom
Beſuch des Schnluntercichts nicht entbunden worden Der
Knabe vermiethete ſich aber als Knecht und beſuchte auch dann
nicht die Schule als ihn ſein Vater aus dem Dienſt genommen
hatte der Knabe war eigenſinnig und weigerte ſich hartnäckig
die Schule zu beſuchen Das Schöffengerücht ſprach den
Angeklagten frei und die Strafkammer wies die Berufung
der Staatsanwaltſchaft als unbegründet ab da den Vater des
Knaben ein Verſchulden nicht treffe er habe alles Erforderliche
gethan aber bei dem ſtörriſchen Knaben nichts erreſchen können
Hälte er den Knaben ſelbſt nach der Schule geführt ſo wäre
dieſer doch wieder fortgelauſen Gegen dieſe Entſcheidung legte
die Staatsanwaltſchaft Revlſion beim Kammerge richt ein und
machte u a geltend der Angeklagte hätte bie Polizei beauf
tragen kömen den Kuaben nach der Schule zu bringen Das
Kammergericht wies indeſſen die Rebiſion der Staatsanwalt
ſchaft als unbegründet ab da der Vorderrichter zutreffend
eltgeſtellt habe daß den Angeilagien kein Verſchulden ireſſe

Verwaltung und Rechtspflege
Jn den maßgebenden Kreiſen der preußiſchen Staats

regierung ſoll man wie eine Korreſpondenz verſichert ernſtlich
dem Gedanken näher getreten ſein eine Reſform der
Eiſenbahu Perſoneutarife in Erwägung zu
ziehen Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten habe nach
dem Abſchluſſe der betreffenden Etatsberathungen den Reform
plan eingehend und gründlich ausarbeiten laſſen und ſich mit
den anderen Reſſorts behufs Meinnugsanugstauſches in Verbin
dung geſetzt Wird dieſe Reform im Sinne der von
Herrn v Thielen im Abgeordnetenhauſe gegebenen Darlegungen
durchgeführt ſo würde man alſo eine Vertheuerung des
Reiſens zu gewärtigen haben

Mit der im Morgenblatte gemeldeten Ernennung des Geh
Wermuth zum Direktor im Reichsamt

e Jnnern iſt die Bildung einer vierten Abtheilung im
eichsamte des Jnnern zum endgiltigen Abſchluß gelangt

Vor zwei Jahren noch war das Reichsamt des Jnnern in drei
Abtheilungen getheilt Die Vorbereitungen zu der nächſten
Wirthſchaſts und Handelspolitik machten die Bildung einer
neuen Abtheilung wehi und ſo wurde denn dlie dritte
Abtheilung in zwei getheilt und der neueu Abtheilung die
Handelspolitik und die ſonſtigen Haudelsſachen ins
kezudere die Handelsverträge die wiſchen ragen des
Ackerbanes und der Jndnſtrie die wirthſchaftliche Seite
des Zoll und Steuerweſens die Erhebungen über die Pro
nktlönsverhältniſſe des Ju und Auslandes die allgemeine
Statiſtik und die Statiſtik des Wagrenverkehrs mit dem Aus
lande ſowie die Angelegenheiten des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
zur Erledigung übertragen Zum Direltor dieſer Abtheilung iſt
nun alſo Herr Wermuth ernannt worden Eine von den anderen

e h el hen e e Dire loren a n 3

el September 1895 Rittmeiſter und ſeit September 1881 bis Juni
feſt 1882 Offiziere Waren ünd 2 von der Feldarlillerie die erſt ſeit

Studinm hatte Dienſigrade ſind Das

Frankfurter

poort bezogen haben ſo würde damit bereits feſtgeſtellt ſein

e

Parlamentariſche

Für die Reich stagserſatzwahl in Nürnberg anSte e des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abg Oertel haben
die Sozialdemokraten den im Dieciplinarwege ſeiner Stellung
als Privotdozenten enthobenen Vr Leo Arons in Auns
ſicht genommen

Für die Landtagserſatzwablin Breslan an Stelle
der freiſinnigen Abgeordneten Schmieder Wetekamp und Gothein
deren Mandate für ungillig erklärt worden ſind hat eine ſozial
demokratiſche Verſammlung am Sonnabend beſchloſſen wiederum
für die freiſinnigen Kandidalen zu ſümmen

Deer und Flokte
Am 1 d M ſind 46 Hauptlente und Rittmeiſter

der preußiſchen Armee in das Gehalt der erſten Klaſſe
aufgerückt darunter 39 von der Jnfanterie die ſeit Juni bis
Auguſt 1895 in ihrem Dienſtgrade und ſeit Februar 1881 bis
April 1883 Offiziere waren 5 von der Kavallexie die ſeit

November 1897 ein Hanptmannspatent hatten und ſeit September

und Februar in ihrem Dienſtgrude ſind und 8 von der Feld
gartillerie die ſeit Dezember d J bis Febrnar d J in ihrem

höhere Leutnantsgehälkt haben
exhalten bei der Feldartillerie 8 Leutnants aus dem Jannar d J

z Wie ngenkeur und Pioniercorps I Leutnant aus dem
ugn

J

Ausland

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Lord Roberts liegt noch immer nunthätig in Bloemſontein

Jn weitem Bogen von Sannaspoſt bis Jagersfontein haben die
Buren ſein Hauptquartier umſchloſſen die Telegraphen
verbindung nach der Kapkolonie iſt unterbrochen die Eiſenbahn
verbindung aller Wahrſcheinlichkeit nach ebenfalls und die Lage
wird für den britiſchen Oberbefehlshaber mit jedem Tage
kritiſcher Wenn die heute morgen wiedergegebene Nachricht
ſich beſtätigt daß die Buren ein ſtarkes Lager in Douker

daß die Bahnlinie nach Bloemſontein von den Buren unter
brochen iſt denn Donkerpoort liegt direkt an der Bahn und
zwar an der Südgrenze des Oranjeſreiſtgats halbwegs

zwiſchen Springſontein und Nauwpoort der dem Freiſtgate
am nächſten gelegenen britiſchen Etappenſtation im Kaplande
Trotz altedem aber rührt Roberts ſich nicht von der Stelle

vor mehreren Tagen den Mängek an brauchbaren
Pferden in ſeiner Armee angegeben und dieſe Vermuthung

britiſchen Kriegsminiſterinms giebt zu daß Roberts foreirte
Märfſche eine unheilvolle Wirkung auf die Kavallerie ausgeübt
haben Seit French Kimberley entſetzte ſoll die Kavallerie
beiughe 41,000 Pferde verloren haben Was
die Sache noch ſchwieriger mache ſei der Umſtand
daß Baſuto Ponnies jetzt nicht mehr oder nur zu

der Pferdemangel ſoll nicht die alleinige Urſache von
Roberts Unthäligkeit ſein Wie die Daily News aus Kap
ſtadt meldet leiden die engliſchen Soldaten auch infolge zu
dünner Bekleidung an Lüngenentzündung Roberts hat
deshalb beſchloſſen keine große Bewegung vorzunehmen bis er
für ſeine Leute dickere Uniformen erhält Darauf wird
er jedoch lange warten käunen wenn ihm die Eiſenbahn nicht
mehr offen ſteht

Ueber die Art in der ſich Lord Roberts aus ſeiner Mauſe
ffallke in der bald Hunger Epidemien und Waſſermangel
herrſchen werden zu befreien gedenkt können natürlich nur
Vermuthungen beſtehen So könnte beiſpielsweiſe eine Meldung
von der Fertigſtellung der Eiſenbahnbrücke über den Modder

fluß bei Glen nördlich von Bloemfontein die Vermuthung er
wecken Lord Roberts trage ſich mit dem Plane mit der gauzen

Wucht ſeiner bei Bloemfontein verfammelten Streitmacht nach
Norden vorzuſtoßen wo bei Kronſtadt infolge der Ent
ſendung größerer Burencorps nach dem Oſten und Süden nur
ein paar tauſend Buren ſtehen dürften Das wäre ein

einmal im afghaniſchen Kriege gelungen iſt aber einem
Feinde wie die Buren ſind gegenüber doch allzu kühn wäre
Vordringen ins feindliche Land ohne Rückſicht auf die rück
wärtigen Verbindungen So kann man in Südafrika keinen
Krieg führen und Lord Roberts würde einen ſolchen tollkühnen
Streich ſchwer zu büßen haben Man kann ferner annehmen
daß Lord Methuen der von Boshof in der Richtung

nach Bloemfontein marſchirt beſtimmt iſt dem bedräugten
Oberfeldherrn Luft zu machen Auch das iſt jedoch ein ernſtes
Wageſtück denn die leicht beweglichen Burenſchgaren werden
ſeiner verhältnißmäßig ſchwachen Truppenmacht anf ihrem
Marſche ſicherlich mit überlegenen Streitkräften entgegentreten
und ſie möglicherweiſe abfangen bevor ſie noch in Aktion treten
kann So bliebe denn nur noch die Mögkichkeit übrig daß
Bulkler durch ein energiſches Drauflosgehen in Natal
möglichſt viele Burentrnppen auf ſich zu ziehen und dadurch
von Roberts abzulenken ſucht b ein ſolches Vorgehen
Ausſicht auf Erſolg bietet iſt freilich ebenfalls urd

Ueber die Niederlage der Engländer bei Reddersburg
erfuhr ein Korreſpondent der Central News in Bethanie

von Verwundeten noch folgende Einzelheiten Die iriſchen
Schützen und berittene Jnfäantexie kehrten am Dienstag von

Seiten beſchoſſen in zwei

ſcheint zutreffend zu ſein denn das Remonte Departement des

unverhältnißmäßig hohen Preiſen zu haben ſind Aber

Waguiß das dem britiſchen Oberbefehlshaber allerdings

4 w

aus dereanonen worauf die engliſchen e Gewehrfener
on ndorien konnten Am wurde die n
durch die Buren euger und die u wurden dre

r morgens war ihre
Munition ver ſchoſſen Als bei Tagesanbruch keine Hilfe
kant ſchien ihre Lage hoffnungslos und es wurde die Ueber
gabe beſchloſſen Die Bnren halten offenbar genane Nach
richten über die Bewegung der Truppe von Spiouen die über
das Land verbreitet ſind erhalten Nach einem Telegramm
der Daily Mail aus Kapſtadt ſollen nach dortigen holländiſche
Blättern auch die Huſaren die zum Enkſatz der iriſchen
Schützen ausgeſchickt wurden vermißt werden

OeſterreichUngarn
Die polniſche Preſſe beſpricht leidenſchaſklich den im

böhmiſchen Landtage eingebrachten Autrag belr Ein
führung der ruſſiſchen Sprache nnd erklärt daß nun
mehr der Polenklub wohl für immer von der Pofitik einer
flaviſchen Solidarität in Oeſterreich geheilt fein därſte

So hat denn der Antrag der Tſchechen gls Sprengpatrone
ises Off wart J des Oberlentnantsgehelt ſind zwiſchen Tſchechen und Polen gewirktaufgerückt 48 Oberleutnants von der Jnfanterie die feſt Jauugr t g et

Der böhmiſche Laudkäg verhandelte den Antrag
Kaftan auf Erlaß eines Gefehes betreffend den Verkauf
von in Böhmen gewonnenen Kohlen Der Antrag
ſteller beſpricht die Nebelſtände beim Vergbanbetriebe und ver
langt daß die Kohleufördernng auf eine ebenſo rationelle Baſis
geſtellt werde wie im Anslanbe Redner tadelt den Kohlen
wucher der nicht allein die allgemeinen Jntereſſen der Bevöl
kerung ſondern ſpeziell die Jndnſtrie geſährde und bemängelt
ſchließlich den un verhältnißmäßig greten Kohlen Export nach
dem Auslande Nach längerer Debatte wird die Verhaudlung
abgebrochen

Belgien
Zu dem Attentat Sipido s wird gemeldet daß dle

Ektern Sipido s Gnadengeſuche an die Königin Biktorig
und den Prinzen von Wales ſaudten Die Mutlex Sipidos
erhielt die Erlaubniß ihren Sohne Nahrung und Leibwäſche
zukommen zulaſſen

Frankreich
Der Miniſter des Auswärtigen Delkcaſſs theilte dem

Depulirten Georges Berry ſchriftlich mit daß er dent
Miniſterrath von Berry s Abſicht die Beira Angelegen
heit in der Deputirtenkammer durch eine Anfrage an Deleaſſö
zur Sprache zu bringen Kenntniß geben werde Die Au

gelegenheit ſollte wie gemeldet bereits geſtern zur Erxörkerungommen Herr Deltaſſe ſucht aber auſcheinend bei der Un

bequemlichkeit des Themas Zeit zu gewinnen
e
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Garten Schlänche

für höchſten Druck in Gummi Hanf und Baumwolle

e über Geschäfts n Pri7r 7 Ausland ertn de In und
2 h Greve Hallegr VI riehst 42 I Fernsp 625

m Svpezigl Geſchäft ſeiner Genfer undOtto Kummer i ett Kuiventren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Den Stoffwechſel zu fördern
und rade ſo raſch als möglich aus dem Körper zu ent

fernen muß eine ernſte Sorge für Jeden ſein der es mit ſeiner
Geſundheit ernſt nimmt Deshalb iſt eine regelmäßige glicbe

Leibesöffnung für unſer Wohlbefinden unerläßüich da ſonſt durch
Verſtopfung die verſchiedenſten höchſt uöunangenehmen Störungen
vix Kopſſchmerzen Druck in der Magengegend Aufſtoßen Appe

tittoſigkeit Schwindet In ptaetüh z eintreten Wer über der
artige Erſcheinnugen zu klagen hat der nehme die ärztlich ſo
warm empfohlenen Apotheker Richard Brandt s SchweizerpillenErhältlich nur in Schachteln zu Mk I in den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Vrandt ſchen Schweizerpiklen
ſind Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Sr Vitterklee

tian je 0,6 Gr dazu Geutian und Vitterkleepulver in gleichen Theilen und im
uankum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,13 herzuſtellen

h

Für die Frauen und kenrart iſt ſte die Beſte welche
ich bis jetzt kennen gelernt habe wird von ärztlicher Seite ge
ſchrieben Die Patent Myrrbolin Seife iſt überall auch in den
Apotheken erhältlich

Dt Eylau Die der Landbank in Berlin gehörige Herr
ſchaft Montig bei Station Raudnitz bekanntlich eines der beſten
Güter im Kreiſe Roſenberg iſt jetzt e e den ansgelegtund zwar kommen außer etwa 30 ſelbſtändigen Anſiedlerlleſten
in Größe von 212 bis 15ha das Hauptgut Montig mit Brennerei
in Größe von eg 2000 Morgen die neu ausgebauten und mit
vollem Jnventar verſehenen Vorwerke Freideck Montig Hund

Urwieſe letzteres mit Ziegelei und das in Montig veſindlichemit Bäckeret verbundene Gaſthaus mit zugehörigen 56 Morgen
Acker zum Verkanſe Da Montig bekanntlich faſt nur Weizen
boden hat und die Wieſen der ganzen Begüterung vertheilt und
zum Theile torfſhaltig ſind ſo iſt die Nachfrage eine recht regeeiner Pacificirungs Miſſion im Oſten des Freiſtaates nach

Bethante zurück als ſie von den Buren abgefangen und bald

Unübertroſlene Auswahl sottder hochaparter Jenheiten en
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Trauringe in Gold 3331000 M
gestempeſt von 4 M bis 10 A

rTrauringe in Gold 585 1000 M
gestempelt von 15 M bis 30 M

Trnuringe in Dukatengold
20 M bis 50 MAn

tn Mehrere hundert Stück vorrüäthig
Gebiſſe Gravirung gratisin Gold

S n u Moderne Neuheiten

Plom ibiren derGold Silber Emaille 2c e Juwolon I Goldwaaren
loſes Zahnziehen KRichten ſie 585/1000 und 333/1000 gefasst
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnüng umgegrbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Pranz HHirsekorn
Leipziger Straße 11 IIEingang v Sandberg

Vom 1 Zuli d J ab LeipzigerStraße T II Halsketten Broschen
Armbänder

rlangen Sie ratis u franko meinenv moetr Hauptkatal über

Fahrräder
u Fahrradartikel u Sie
werd sich r dassich b dester Quaſiſtt unt1jähr Garant am biiſigst
bin Wieder ver ges

Deutsche Fahbrrad Industrie
Richard Driessen

Hannover Brüderstr 4 Ohrringe Ringe Manschett Knöpfe Chemiset
Knöpfe Cravattennadeln

Uhrketten
complette Sehmuecks

Silber u Alfenidewaaren
Pathen Geschenke und
Hochzaeits Geschenke

in grosser AuswahlWringmaſchinen
beſtes Fabrikat

Otto Giseke Nachf
Jnh Oscar SehilF

Fahrrad u Nähmaſchinen Handlg
Gr Steinstrasse 83

e Reparaturen aller Art
und Erſatzwalzen billigſt

4 l i l mitteilt InI Bode Trousnene lin ſei a n Mt wen r in n S nun 9Ver
Gegründet 1858

Speciai Fabrik für Panzereassen
und Tresorbau

Lange Damenuhrketten
in grosser Auswahl

IIustrirter Katalog kostenlos
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S Ständige Lieferanten der BeutschenAn Reiensbank Kaiserl und Königl
Behörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Spar

J cassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken
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Prospekte frei und ohne Kosten

Hempelmann Rrause Halle S
offeriren

Eisen und sStahldäraht
blank geglüht verzinkt verzinnt und verkupfert

Messingdraht Kupferdraht Stachelzaundraht Spalierdraht
Ketten Bindedrabt Flaschendrahtn Clavierdraht Ziegeleidraht SensenSe in Federdraht Springfedern siecheln

Befestigungsmaterial Rasenn als Krampen Uaken Draht r müher
änger spanner Kastenu Karrennun
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U v krr dütschenGetreide henhacken WGetreide waggenschanfeln

Fuss rabtreter zDrahtgerüstbinder Praniseile W gehs r aht für elektrische Anlagen
Hrautgetiec hte mit 6 und 4 eckigen Maschen Rabitzgewebe Fenstergace

Zur bevorstehenden Bausaison
empfehlen als beſtes Baunmaterial unſeren

feingemahlenen GementkalkK werden
Ia Bennstedter Weisskalk in Stücken

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 42 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennstedter Kaliwerke
N NHaennecke Schmidt

Für den Anzeigentdeil verantwortlich W Könlg in Halle

J 6 9 3 0 S r Jubiläums Ceschenken

Dbren Miwelen Gold und

Masikwerke Kramophone

P I

Goldene Damenuhren

Silb u Metall Damenuhren

Silberne Herrenuhren Kunstuhren ansuhren

Opal Sehmucksachen Reparatur Werkstätten in u

Paul Maseberg golernter Uhrwacher

e

00Zu u und

empfehle

Aparte Neuhelten in
Modorn JimeruhrenLilberwaaren

von

Gr Ulrichstrasse 48
puart u I Etage

Fernsprecher 2477
empfiehlt

17

mit neuesten Decors
von 20 M bis 300 M Kansirewern Ausstollung

von 12 M bis 25 M

von 14 M bis 75 M

Metall Herrenuhbren
von 6 M bis 14 M

Tafoluhren Standuhren
in FViche Nussbaum Mahagoni

zu jeder Zimmer Einrichtung passend
in Secession und allen Stylarten

mit feinsten Glockengong
Schlagwerken Stabgongs und

engl Gongs
in 3 und Schlag

Pariser Pendulen
in Bronce Onyx u Majolika

Grosse Auswahl
n

lashütter und Genfor
Taschenubhren

2 Jahre reelle Garantie

Regulatoren Standuhren und Takeluhren
in allen Preislagen

für Vhren jeder
für Neu Anfertigung u Reparatur in Goldwaaren

Hochachtungsvoll

Hier mit rtuge mein

Atelier zur Anfertigung feiner

in empfehlende Erinnerung

Ernst Tyrroff
Jachmann

Herren Garderobe Sie

jetzt Alte Promenade Ia Halle a gegenüber dem Stadttheater J

e

Fe

Halle Druck und von Otto r

Babylon

Mrante Mueſf
Gr Steinstr II

Reneſten Decorationsſtoff für 1900
i in großer AuswablMax Borm Decvratenr

ruruf 2467 Gr Braubaus raße 14

ngros

L Otto Schultz
Halle a S, Leipziger Straße 90 I

Manufſactur Leinen und Baumwollwanaren
Hemden und Schürzenfabrik

p
e

Nen anfgeno mu ravatto IticotagenStrumpfwaaren und e orke e

er o agar nu vhlen

Babylon

Fernrnf 2467

Ia JeDie zur Wilhelm Hone
Konkursmafſſe gehörende Ladeeinrichtung ſoll im Ganzen oder t
tbaitt verkauft werden k

n in guter Geſchäftslag agever 9 Tuchhandlung
Maaß Geſchäft betrieben wurd
aun We W Js zen werden
azu gehörige geräumige Woam 1 Jud Wo önnng
Die tn beſtebt gus
Resgalg a w bo hoch 252 m 83 2 lief

e 0,5
38

268 0,58Igadentös 4,33 0,77
rvtereg mit maſſiv eichener Plat1 dreitheil solle Suche

Ferner ſte 3 um et auf verſchiedene Schränke t pultekleinere Regale ein Zuſchneidetiſch
1 Gasbügelofen u ſ wReflektanten wollen o recht bald
mit mir in Verbindung ſetzen
Paul Thiele Konkursverwalter

in Merſeburg

200 Rabatt
Haudſchuhe Cravatten
Wäſche Hoſenträger

empfiehlt

Gustav Wehnage
Schmeerſtraſte 23 nahe Markt

Zum Umzug
ystem

u 75 Pfg

à Stufe 90

à Stufe 1
Besenschränke 16
Anfwaschtische 30

Küchenrahmen Treppenstühle 4stufig fein lackirt 8
Gustav Renseh Poststrasse 9/10

Fernsprecher 1147
Gebrauchte Laden Ginrichtungen

als 25 mm Jgpregale zwei 41/2 mmlange Ladentiſche dgl 5 m Ka en
kg 2 n Kaſtenregal r Laden

narenſchränke 3 l m

2 mm lang mit und ohne Eichen
Platte 4ſitziges Pult einfache
Stehpulte 1 Faßlager mit 26 FäſſernSchaukaſten o nshängeſchränke u
v m verkauft billig
Friedrich Peileke Geifſtt 25

Telephon 1is1

Jm Eiuzelverkanf n bei Poſteoſſis

zu wir ß ritpr
rein vorzgl öacao Mark 30
nicht zu l mit ſolchen Sorten
denen wegen d hoh Preifes der Cacgo
butter zu viel Fett entzogen wurde
ſolche Cacaos ſind minderwerthig und
ſtören die a rdarnms Lieferung bei
8 Vſd franto

HIafer ühr Cacao be n 887
bitte i mit über doppelt theuerem
Caſſeler Hafer Cacago zu vergleichen

Meine Marken ſind geſetzlich geſchützt
daher nur zu haben im Hall Oaffee
u Cacao Versand Geschäft

Otto Bornschein
Mittelſtr 21 neb Gr Steinſtr 14

Mittwoch 437 e er
von 10 Uhr ab verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweifſe

1 rotbe Plüſchgarnitur 1 Paneel
ſopha 1 unhe Verticow Ibraunes

ch ich Cuther tagèere einrn ganz m b 6 Stüble
nitzt 2 Sänulen 1 m

eppich Kleiderſtänderg 33 Paar
Herrenſtiefeletten u aöffentlich meiſtbietend gehen ſofortige

Bezahlung
Vicke Gerichtsvollzieher Halle S

Mittwoch den 11 April Vormittags
3 10 Ühr verſteigere ich zwangsweiſea Geiſtſtr 39 6000 Mi e Eigarrenv Mittags 12 Uhr Advbokateniveg 5

itergebrochten eiſernen
eſchranu

e 121 Uhr Gr Brunnenſtraſßte 41
1 Viehwaage und 1 Ladentiſch
Friedrich Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 11 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe Wagarenregale Wagrenſchränke
1Eisſchrank Kleide rſchränke Vertikows
Komntoden Sophaäs Meyers Konver
ſations er kon 65 Paar Stiefel 3 Ge
wehre 1 Diamantring eTivrsehn Gerichtsvollzieher

Auction
Dienstag den 17 April d Js

verkaufe öffentlich meiſtbietend 1 65
onig u volkr Bieneno 2 2 Bienen

zäuer 3 50 Bienenwohn ganz neny
4 ſämmtliche Geräthſch Beſicht gerngeſt Vorher verſ beſ zweietag Einb
zu 15 bis 17M beſ dreietag Einb 8 bis
20 beſ zweietag Zwweib 30 M
RückportoSurrendera re Sa d 27 /3 1900

Sevbrer öcicel

Mit Beiblättern

ti ch mit Kaſten und u
m n7 m laug Ladentiſche 31/2 m 4

Hlalloren Cacao t 1,50
Qual J 100 B

rates mit Decke

e

wurde
Groſſ
die defi
keine C
Leſung

Verſan

die So
hatte ſi
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von
hatte
Jnnun
die zah
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zu erhal
mit da
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Es hat
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Schru

Heinz
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Alb Le
Ziegle
Rudlof
Friedr
Klemp
Kurt E
Dietri
Bapſch
Walt h
Albert K
Jänick
feld O
und Rein
ſchläge n
ſprach n
für geſch
ſtellung
geführtes

2

Kämrnere

nahme
Grundei
Kapital
waltüng
Provinzi
weſen 1
248,44297 592 30

Ansgal
Berechtig
30,285 M
18,200 M
144,100 9
löſchweſer
ſprengung

J Anlagen
weſen 11

Zo
I Stande d

zu unſere
eines ſolc
weil die
gebenen

J erhältnif
J iſt dies 3

giſchen G
hatte

Di
kammer
11 Uhr i
folgende
g8 11 und
des Stati
des Statt
eines Se
Anmiethu
Ausſchuſſ
wahl von
Decernen
Merſebur
wird dem

Die
lich der er
unſerer S
deutſchen

welcher
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eutſchen
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Bureau d
mannigfac
in Berlin
kurſe für
Kenommer
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auch eine
blant W

Und einer
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